
Nachr i ch t.
Da Isaac Marsteller, von Nie-

der-Milsord Taunschip, Bncks Cannty, ver-
mittelst einer freiwilligen Ueberschreibnng, da-
tirt den 27sten Mai, 183», all sein Eigen-
thum sowokl liegendes als persönliches, an
den Unterzeichneten übertragen bat, nnd zwar
zum Besten seiner Creditoren, deö erjagten
Isaac Marsteller, so »verde,, alle diejenigen,
welche noch auf irgend eine Art an denselben
schuldig sind, benäil,richtiget, innerkalb drei
Monaten vom bentigen darum an, ibre Nnck-
ftände an den Unterzeichneten, wohnhaft in
Ober-Sacona Tannschip, Lecha Caiinty, ab-
zutragen ?»nd solche, »velche noch einige An-
forderungen an besagten Marsteller haben,
belieben »hre Rechn,»,gen woblbestätigt zwi-
schen jelzt und dein obgenannten Zeitraum
kinznhändiqcn.

And. K. Witman, Auig.
liiny 5. »q-chu

Allentanner Für- und Seidene
Hut Vcanufaktur.

?> Der Unterschriebene dankbar für
/ die sebr liberale Kundschaft, »velche

biSker zu Tl'eil geivorden ist,
sich dieser Gelegenbeit, seine

Freunde und daS Publikum nberbaupt zu
benachrichtigen, daß er das Hutmachcr-Ge-
schäst in allen seineii verschiedenen Zweigen
noch immer forttreibt, an seinem alte» Stan-
de, iu der Hamilton Straße, der Stadl
?lllcnta u u, beinahe gegenüber Moscr's
Apotheke und einige Tbiiren oberhalb der
Deutsche» Reformirten Kirche?all»vo er be-
ständig auf Hand hat, ein ansgedchntes

Assortement von modigen Fnr- und
seidenen Hilten.

von einer vorzüglichen Qualität nnd von ver-
schiedenen Farben, schicklich fnr die labrszeit,
welche er zn sehr herabgesetzten Preisen vcr-
kaufen »vird. Sein Waarenlager ist auSge- !
debut, nnd er »vird alle Bestellungen in sei-
nem Fache in Geschwindigkeit versirgen.?
Er verbürgt sich für die Gute und Dauerhaf-
tigkeit feiner Hüte uud versichert, dast sie vou
keine» in dieser Stadt oder kaum in, Staat
übertroffe» werden.

Die seidenen Hute, »velche an seiner Ma- !

mlfaktur verkauft werden, besteben ans dem
allerbeste» Seiden, worunter sich nicht per
kleinste Theil Baumwolle befindet, und die
besten Fur-Bodies werden dazu verbraucht.

Hüte die er verkauft, ist er wil-
lens, wenn es Noth hat, wieder aufzubiegeln
uud zu verbessern.

Kaufleute und Andere, die bei», Große»
kaufen, norden es zu ibre,» Vortbeil finden,
bei ihm anzurufen »nd für sich selbst zu ur-
theilen.

Jacob D. Boas.
Frükjahrs »nd Sommer-

Kappe,» sind in großer Auswahl erhalten
worden.

Alleutaun, Mai 22. nq?3M

Alexander E. Braun,
Nechtsgelehrter (Lawyer).

Benachrichtigt seine Freunde, daß er in
Zukunft in der Lecha Cauuty Court iu seiner
Profession practizieren wird. Er ist wäh-
rend den Courten an Gninperts Hotel zn
sprechen, allwo er denjenigen Rath ertheilen
wird, die ihn mit ihren Geschäften beehren
werden.

Allenta»», Mai 15. »q?II

Alleutauncr Gießerei.
Die Unterschriebene» benachrichtige» bier-

mit ein geebrtes Publikum ergebenst, dast sie
jede Art Giefiarbeitcu für Mubl-Wcrke und
Maschinen, Büchsen für Carriages uud Wä>
Heu, so »vie auch Pferde-Gewalteu, >,. f. w.
von den» besten Gnß, schnell und billig ver-
crtigen.

Dreher - Arbeit, in Meßing, Eisen nnd
-Holz, so »vie jede Art Schmidt-Arbeit, wird
billig verfertigt von

Säger und Freeborn.
sL7"Alle Arten Psinge,Welschkorn-Schäh-

ier, Welschkorn - Brecher (mittelst welchen
man das Welschkorn samt dem Kolben mah-
nen kann), Straßen-Seävers von Gußeisen,
Cultivator-Eggen, »in Welschkor» zn eggen,
sind liebst vielen andern Baucrn-Geräthe»,
an ibrer Gießerei zu baden.

Allentaun, April Ist. nq?ll

Bretter Hof.
K r a u s c nnd Spinae r.

An ihrem alten Platz, nahe am Markt-Platz
in Allentaiin.

Benachrichtigen ihre Freunde nnd ei» ge-
ehrtes Publikum überhaupt, daß sie soeben
einen großen Vorratk von Banbolz »nter-

schiedlichcr Sorten eingelegt haben, worunter
X sich befinden:

Beste SortenGelb ».WeistpeintFlorbords,
Kirschenbords und Planken, Pänncl Bords,

Scäntlings für Fenster-Rabinen,
Hemlock-Scäntliugs, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Baubolz, Pfosten, Latten und
alle Sorten Schindeln, Manrer-Latten, :c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
>vath obiger Artickel auf Hand haben, woniil
Leute ans dem Lande versehen »Verden kön-
nen.

.Dankbar für das ihnen von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, boffen sie durch billige

und schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerbaft
zu machen.
Mai 15. nq?ll.

E cscllfchasts-Vcrbittdttng.
Charles Davis nnd N. C. Wrigbt,

NVVokntrn,
Haben sich unter beuligen» Datnm vereinigt,
,im in den unterschiedlichen Conrten in Lecka
Cauntv gemeinschaftlich in ihrer Profestion zu-prartiziren, und "bieten hiermit ibre Dienste
«denjenigen ibrer Frennde an, die derselben
denotbigt sei» mögeu, es sei in de, Eburt Silz-

i «ug oder zu irgend einer ander» Znt.
Die Amtsstube ist an dein sud-westlichen

<ick der Allen und Hamilton Straße.
Mlentaun, April 24. »q^-lI

Patent-Pflnge.
Die Unterzeichneten verfertigen an ihrer

Gießerei in Allentann Pflüge, vo» den neue-
sten und besten Sort»n, die besonders beim
pflügen von Stoppelland u. Rasen gebraucht
werden könne».

Berg-Pflüge. Diese Pflüge sind
bei abbäiigigem Lande, das schwer zu pflügen
ist, sebr nützlich, indem man sie nach Belieben
links nnd rechts stellen kann, wodurch man
immer mit einer Furche pflügen kann.

Die leichten einspännigen Pflüge sind beim
Welschkorn pflügen und bei der Laak mit vie-
lem Vortheil zu gebrauchen.

Bauern und audere werden höflichst ciuge-
adeu, bei uns anzurufen nnd die Pfluge n.'

s. w. zu untersnchen.
Säger nnd Freeborn.

Allentaun, April Ist- nq?ll

Wichtig 112 li r B a ll e r II!
Tragbare Pferdekrast sür

Drcsch-Maschinen
und Kleeschaler.

Der Unterzeichnete benachrichtigt biermit
das geehrte Publik»», in, allgemeine», dast er
angefangen hat Dre fch -Mas ch in e» in
der Stadt Allentaun, Lecha Cannty, zu ver-
fertige». Seine Werkstätte ist nabe an der

! dentsch-lntberischen Kirche, siidlicb von Jacob
! Hagebiichs WirtbshänS. Ein Vorrath die-
ser Maschinen wird er iinmer zn», Verkauf
fertig halten, die anf die best möglichste Art
angefertigt siud, leicht gebe», mebr Arbeit als
andere abfetzen »nd niemals einer Ausbesse-
rung bedürfen.

Personen welche Maschinen brauchen, mö-
ge» sich bei Hrn. Jacob Hagcnbnch, Gast-
wirtb, T. nnd I. Weaver, Bretterbändler,
oder bei Hrn. W>n. Ricksecker, in obgciiiclde-

, ter Werkstätte nielde».
Ephrahim Kirkpatrick.

Allentann, Mai 8. nq-3M

Miller und Säger,
Stohrhalter iu Sagersville.

Machen ihre Freimde »nd dem Publikum
ergebeust bckauut, daß sie dieses Geschäft au
dem fruberu Staudplatz betreibe», unter der
Hirma vo» "Peter Miller uud Co."

! Sie werde» allezeit ein vollständiges Assor-
timent von Stobr-Guter», schicklich für jede
labreszeit, frisch Vorrätbig habe», »velche sie

, zu deu »voblscilsten Preise» ihre» wcrtbe»
K'u»dcii ablassen werden. Vorzügliche Auf-
merksamkeit »vird jedesmal anf die AnSwahl
der Guter verwandt »Verden.

Peter Miller, jr.
Oweu Sager.

tLZ" Alle diejenigen, »velche nech in den
Stohrbüchern oder auf irgend eine andere
Art.an die Firma von "Peter Miller nnd
Lo." schuldig sind, »Verden freundschaftlich
ersucht, obue Febl baldigst abzuzableu, weil
es böchst nöthig ist, alles in Nichtigkeit zu
bringen.

Peter Miller, jr. und Co.
Juli» !Z. iiq-4m

3! a ch richt a n
Wirthe und Stohrhalter,

in Northampton Canum.
Der Schreiber der Sitzungen hat dem Uu-

terzeichucte» der Wirthsbaus Erlaubuiß-
scheinc überreicht für das labr welche

l er bereit ist zu überliefern an irqend eine
Person oder Personen welche bei ibm anru-
fen mögen, zwischen nn» nnd dem ersten
Tag der nächsten August Sivungeii. viacl,
jedem Tag, werden alle welche nicht abgeholt
und berichtigt sind, der Court zurückgegeben
werden, zufolge dein XV Abschnitt der Akte,
betreffend Wirtbsl'äuser und Gasthäuser.

N. B.? Stob» balter werde» gleichfalls
bierdurch benachrichtigt daß ibre Erlaubuiß-
Scheiue ebenfalls zur Ueberlieferung bereit
liegen.

Jeffersou K- s>eckman.
Schatzmeister von Northaii,ptoi> Cauiit»).

Z Easton, den Isten Mai.

Medizinen, Arzeneien, tt.
Der Unterschriebene bat den alten Stand-

platz, welcher cbedcm von Dr. (5. A. F i ck-
ard gebalten wurde, käuslich au sich ge-
bracht, nebst den ganzen Vorratb von

Arzeneien. Medizinen, Färbe Stoffe,
Fenster-Glas, Oehle, Firnisse, Nau-
cherirerken. s. >v.

Er hat gleichfalls von Philadelphia ans
eine Answabl frifitierMedi'.amente von je-
der Sorte erbalten, mit welchen er feine
Knuden nnd die des Dr. C. A. Fickardt z»
den billigsten Preisen bedienen kaun. Durch
genaue Aufmerksamkeit i» seinem Geschäfte
bofft er einen Tbeil der Knudschaft zu er-
balten, welche sein Vorgänger in so reichem
Mäste genest.

John Dicksoii.
Stobrebalter und Doetore» werden

' benachrichtigt, daß durch ibu Ei»richt»ngen
in Pbiladelpbia gemael't worden sind, so daß

! er im Stande ist, dieselben mit jeden Artickel,
, der in ibrem einschlägt, ;n Pbiladel-i pbier Preisen zu versebeu, ir'odnr.l, sie bei
i Eiulegiiug ibrer Bedürfnisse Zeit und Unke-

steu ersparen.
Easton, Ii»,») 12. uq?3m

Nachricht
wird biermit gegeben an alle Personen, Ivel- !
che es angebt, daß Peter Fe n st e r m a-
ch e r, von Lun» Tannschip, LechaCannr»,
all sein Sigentl'um,mittelst einer freiwillige»
Uebers.l'reibnng vom Elsten Inn», 18551, an
die Uucerzeichtteten übertragen bat,n»d zwar
zum Besten seiner Creduorenso werden
daber alle diejenige», welche »och an densel-
ben ans irgend eine Art etwas schuldig sind,
biermit aufgefordert, iuiierbalb zwei Mona-
te» abzubezableu. Auch werde» die Credi-
rore» des besagten Peter Fenstcrmacher er-
sucht, bis z» jenem Zeitpunkte ihre Forde-rungen wohlbestätigt einzubringen.

Samuel Camp, j.
Peter Schneider, j

2»ny S(i. »q- v »

N a ch r i eh t
wird hiermit gegeben, dafi der Unterzeichneteals Administrator der Hinterlassenschaft des '
verstorbenen Daniel Ueber, jr. letzt-
hin von Heidelberg Tannfchip, (Zäunt»),
angestellt worden ist. Alle diejenigen, wel-
che noch Anforderungen an besagte Hinters
lassenschafr baben, werden daher ernstlich
aufgefordert, ibre Rechnungen wohlbestätigt
zwischen jetzt nnd den Isten Anglist nächstens
an den Unterzeichneten in besagtem Taun-schip einzuhändigen.?Und solche welche noch
schuldig sind, werden ebenfalls ernstlich auf-
gefordert, binnen erjagter Zeit bei ihm anzu-
rufen und Richtigkeit zu machen.

William Feustermacher, Admiu.
Inly 1 s>. uq?sm

Dre seh -M a seh in e 11,
mit beweglicher Pferde-Kraft.

j Der Unterzeichnete zeigt hiermit dem Pnbli-
co ergebenst an, dast er an seiner Werkstätte
in der Stadt Allentann, gegenüber dem Ve-

! cha Lannt») - Gefängnis:, so wie anch in der
! Stadt Easton, Rorlbainpton Eaiint»), jeder-

zeit vorfertigt nnv Vorrätbig bält, ei»e A»<
> zabl Dresch-Maschiiien mit Pferdekrast, die
man »ach einem jeden beliebigen Z7rte mit
Leichtigkeit versetzen kann. Es ist diese Ma-

! schine fnr den Ackerbau treibenden Bürger
von uiebr Nutzen, als irgend eine iu »euerer

' Zeit erfundene. Der Verfertiger richtet anf
seine Maschinen sei» besonderes Angenmerk,

! dast sie danerhaft und so gebaut »Verden, um
! nicht ans Ordnung so ieicht zu kommen. Ue-
! berdies versichert er jede Maschine, welche
!in seiner Werkstatt verfertigt ist. Inden» er
! um geneigie Kuudschasr bittet, ladet er jeder-
, man ein, an seinen Werkstätten anznrnfen,

die Arbeit z» befeben nnd von de», vorzügli-
che» Wert!» derselben sich selbst zn nberzeu-

! ge».
Leivis A. Bucklev.

Zlllentann nnd Easton,)
Jul» 3. ; nq-ZM

An das Publienm.
lob n M. apron benachrichtiget bier-

mit seine Kundeiu nnd das Publicui' im All-
gemeinen, dast er sei» Patentrecht fürDresch-
Maschinen, nebst Werkstätte, an die Hirren
W illia n» Kirkpatri ck, in n.

iEPbrabi in irkp atrick, in Easton,
! so »vie die dazu gebörige Pferdekraft, für de»
Staat voi^Pennsilvauirn,verkauft bat. Die-
se Maschinen »vnrden von Hr». T.D. Bnrall
rrfniiden, von welchem er das Patentrecht,
»in dieselbe zu machen nnd zn verkaufen, er-

l balten bat. .Er cinpfieblt demnach oben be-
l iiamten ,<xrren dein Pnblicnm an, dast sie in

jeder HinWt die Maschine» zn machen fäbig
sind, und werden unter ibrer Aussicht das Lob
erhalte», iu welchem sie fruber bei dem Pub-
likum standen. Dankbar fnr crbaltene Gunst-
bezeiignnge», bittet er feine frübern Knuden,
seinen Nachfolgern ihre Kundschaft znkonicn

! zu lassen.
John M. Caprou.

! kc?' Obige Maschinen werden, in Ueberein-
> stimmnng mit der obigen Bekantmachnng,

an der alten Werkstätte, gerade gegenüber
Roiuigs Muhle iu Ost-Allentann verfertigt

! »Verden.
Eplnaim Kirlpatrick.

i Ost-Allentau», Inn») 2V. nq?3Mt.

> Evans' Kamillen Pillen.
Evans dient denV eid en d e n.'

Die Kainillenblnme foder »vie sie in der
Knnstsprache genannt »vird, nolü-
li« oder l ».iinooiric!»ln, vom griechischen
Worte Kainai, auf dem Boden, nnd Milon,
ein Apfel; weil sie auf dein Bode» wachst
»nd »vie ei» Apfei neeb!) bat eine schmutzig
weiste Farbe, starken Geruch nnd bittern
aromatische» Geschmack.

Kamille ist eiu mildes Stärknngsmittel,
in kleinen Dosen auf dein Magen auweud-
bar und ibm zuträglich. Es ist befonders
in jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit
verlornem Appetit anwendbar, die de» Wie-
dergriiesenden von idiopathische» Fiebern oft
heimsucht.

An Nervöse nnd Entkräftete.
T onic P i ll e n.?Die Eigenschaften

von Evans' Kamillen Pillen sind der Art,
dast Herzklopfen, zitternde Hand, schwind-
lichte Augen nnd bcnnrnbigtes Gemütb vor
ibren Wirkungen verschwinden, wie nächt-
liche Dunste vor dem »vobltbätigei» Einflüsse

! der Morgensonue. Sie sind seit lange bei
Heilung von Wechstlstebern, verbunden mit

> Fiebern nnregelmästiger Art, begleitet von
Darnwerstopsuug glucklich angewendet wor-
den.

Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-
beitcn, allgemeine Schwäche, Unverdaulich-
keit uud deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Magencrweitcrnng, Schärfe, unangc-
nchnier Geschmack in» Pinude, Geräusch iu
den Eingc»veiden, nervöse Svinptotome,
Mattigkeit, »renn das Gemmb unstät, abge-
spannt, gedankenvoll, melancholisch nnd uie-
dergedriickt erscheint, Anszebrnng, dnukler
Blick, Delirium »nd alle andern nervösen

! Syinptonie werden diese Pillen sicher und für
immer beilen.

Evans' Kamillen-Pille» »vnrdcii in Ame-
rika zuerst IBÜS eingcfubrt.

E v a » s' abfnnrende Kamillen Pillen
sind ans reinem Pflanzenstoffe zusammenge-
setzt, nach deu strengsten Negeln der
schast nnd Kunst; sie bewirken nie Uebelkeit
und werden garantirt,dast sie folgende Krank-
beiteii beilen, »velche ans Blutuurciiiigkeilen.
eurstebeu, nämlich: ?Apoplerie, Gallenbe-
sch»verden, Husten, Erkältungen, Halsschmer-
zen mit Geschwüre», Scharlachsieber, Astb-
ma, tZbolera, Vebcrschnierzeu, Niereu- uud
Blascnkrankbciten, Schauer, die besonders
Fraueiiziininer beimsuche», und jene
beiteii aller Art, »velche» die menjchliche Na-
tur uiiterivorfcii ist »ud »vo der Magen leitet.

Allgemeine Vorschriften.
Dr. W»i. Evans' tonische Kamille »-Pil-

len müssen drei vor jeder Mahlzeit genom-
men werden, nnd sollten sie nicht wirken,
zwei oder drei am Morgen, »in eine reichli-

che Entleerung berbeizufubren.
Diese Pillen sind tm Bnchstohr des Frie» i

dens-Boten jii haben.

Scheriffs-Vcrkällfc. i

Kraft mehrerer, ans der Conrt von Com-'
invn Pleas von Lecha Caniity an mich gerich-
leteu Befehle von Veudilioiii Erponas, soll
auf öffentlicher Vendu verkauft »verde»,

Donnerstags, den Ist. August 1839,
NU, 10 Übr Vormittags, c», dem Hause von
lohu ?lost, in Salizbnrq Taunschip, Vecha
Cannty, eine geivisse Wobiinug, Grundstück
und Strich Land, liegend in ersagtem Tauu-!
schip, stoßend an Land von Balthaser Buch-!
Acker, Land von dem verstorbenen Andreas
Erdman, Land von Christian Garnet, Gott-

! bard Mobry nnd Henrich Weber; entbal-
! tend Acker und IM Rutheu, »ebstZngabe,

WH »vorauf errichtet ist ein eiustvckigtcs stei»
! Woluibaus u. Schweizerschener,

»vovon ein Theil von Stein und ein Tb.il
i von Holz erbaut ist; ei» Wagen-HauS und
! Schweinestall. Eine gute Spring befindet

sich anf dem Platze. Das Laud ist bequem
eingetheilt in Pflngland, Wiesen und Holz-
la»d, »vovon die Wiesen gewässert »verde»
können. Ein Baiimgarte» befindet sich ans
dem Platze, mit Birnen, Pflaumen und Pfir-
sig-Bänmen. Eingezogr» nnd iu Erecutio»

lgenommen als das Eigenrbum von dem ver-
storbenen Pe te rStei » b e rg er.

Samstags, den 3ten August, 1539,
nm Ist Übr Vorniittags, an dem Haiisc von
:I,'atba» Schifferstei», in Vo»vbill Tai»,schip,
Lecha Caunt», eiu gewisser Strich Land, lie-
gliid in ersagtem Loivbill Taunschip, stostend
an Land von Peter Schneider, jr., Peter
Haus und Andere; cntballend 7 Acker ge-
klärtes Land, mehr oder weniger. Auf wel-
chem errichtet ist ein Blockbaus, anderibalb
Stock boch und ein Blocksttall. Es fliestt ein
Wasserstrobm durch das Laud. Eingezogen
nud in Erecutiou gcuomnioii als das Eigen-
hum von Charles H. Weide me» er.

Jonathan D. Meecker, Scheriff.
SchcriffS-Amt, )

Allentaun, Inn») 2«!. 1839. 5

N a ch r i ch t.
?,'ortbauipton Bank, Iu»»> 2?. 183».

Sintemalen der Freibrief der Nortbamp-
ton Bank, errichtet iu der Stadt Allentaiin,
(letzthin Nortbampton) in Lecha Canntv, im
«taat Pcuusilvaiiicn, mit cinem autorisirtc»
Capital vou Pl2'»,M>st, von welchem 124,<185
Tbaler eiiigczablt sind, bis im Jahre unsers
Herrn 1843 zn Ende gehen wird,

Desbalb
Nachricht biermit gegeben zufolge

der Constitution u»d den Geseliei, der Re-
publik vou Peiinsilvanicii, dast der Presi-

, dent und Direktors ersagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung ersagter Re-
publik zu ersuche», de» erjagte» Freibrief
zu cnvcirer», und de» Capitalstock ersagter
Baick vou SI2SMV, zu »velcher er jetzt be-
rechtigt, auf S2so,stttst zn erweucru. Es
»vird »veder a» dem Namen, Titel oder La-
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.
John Niee, Casurer.

Inl» 3. nq-3n»

Altonaische Privilegirte

Wttnder Kron-Essellz.
Diese Medizin wurde von den, Dr. Hage

man in Hambnrg ersnnde», und bat sich da-
selbst einen großen Rns envorben, iudeui die-
vr berübttite Man» die »leiste» vo» sei»eb
Patienten damit kurirte, ivestwegru sie niit
Recht deu Nan.'i Wunder Kron-Esscn» be-
komme» hat. Nachdem dieselbe von allen
'Profestoren »ud Doctoren iu Wie» unter-
sucht worden, n»d den Beifall derselben er-
balten batre, wurde sie von dem Kaiser vo»

! bestreich privilegirt.
Diese Essenz beilt auf eine fast »nerbörte

leiaue nud gejcknviude Art, und wenn anch
sonst alle Medizin versticht »i!d nichts mebr
anschlagen will, eui-, zwei-, drei- uud viertä-
gige kalte, wie auch alle lntzige Fieber, die
Plcuresie, rothe uud weistc Rubr, Herzklop-

> fen, Uebelkeit, Brechen, Bluistnrzuuq, alten
! Allste», Kälte im Uutcrleibe, Milzkraukbeit,
Stein-, Giebt- und podagraischen Selmierzeu,
alle Art Labmungeu, es sei vom Sä'lag oder
sonsten, den Schwindel, allerbaud Ausschlag,
den weisten Fl»st nnd verbaltenc meuailiche
Blnme, ferner die Kolik, Mnlterbeschwernng
nnd Gelbsuclit. Sie macht vortrefflichen Ap-
petit zu», Essen, nnd wer sie nur zuweilen
braucht, ist Zeitlebens vor aller Fäului'g,
Geschwüren, Schlag und vor der Schwind-
sucht selbst gesichert, stillet kürzlich alle Kopf-
uiid Gliederschmerzen, wenn anch diese vo»
Ueberbebnug und Vereilkuiig entstebcu, wi-j
derstebt allem Gift, böser Lust u»d der Pest!
selbst, zumal sie »ichts böses in nech an de» >
n'ettschlichcn Körper kominr» lästt, reiniget'
ans eine wunderbare Weife in Kurzem das!
allcrverstockteste Geblüt obne Aderlasteu.wo- j
bei kein Kräntertrank noch Brunnenkur iu!
Vergleich kommen kann.

Diese Medizin ist nicht mir durch gan;
Deutschland berubmt, sondern es sind davon
schon viele Millionen Gläser nach Rnstlaiid,
Spanien uud Sud-Amerika geschickt worden,
»ud sind dort sebr gesucht.

Darum rufen wir unfern Nebenmenscheuzn, die au körperliche» Uebel» leide» : ver-
sticht es, nnd dann urtbeilt darüber. Es ist
nicht unsere Sache diese Medizin zu loben,
denn wir denken sie wird sich selbst loben.

Diese Medizin wird verfertigt von F. Mei-
er nnd C. Eickboff, No. lIS, Crown Straße,
Pbiladelphia, ist in Allentaiin zn baben in

Schmidt's und Moser'»? Apotheke».
Preis 25 CentS das Glas.

Februar 27. nq-3Mo
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Proctamation.
Sintemal der achtbare Ioh» Banks,

President-Richter iu den verschiedenen Cour-
sen von Lomon Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, destehend aus den Cauuties Berks,
?lortbampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanien, in Kraft seines Amtes Presideutrich-
ter verschiedener Conrten von Over nnd Ter-
ininer und allgemeiner Gefängnist-Erledigiing
in besagte» Eaunties z und I. F. R u h e, jr.
»nd loscpliS.äg e r, Esgnires, Gehnlfs-
!)(lchter der Eoiirte» vo» Oyer und Termiiier
»nd allgemeiner Gefängnis; - Erledigung für
die Richtung von Hanpr- und andern Verbre- ,
chen in ersagtem Vecha Eaiint»), ibreu Befebl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Over und Termiiier n«d vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
»velche gebalten werden soll in der Stadt
Allentaiin, für das Cauiit») Lecha, auf den
ersten Montag im Monat September
welches der 2te Tag des besagten Monat 6
ist, nnd welche eine Woche dauern wird :

So wird hiermit Nachritt,t gegeben,
an alle Friedensrichter »nd Constabel'imier-
balb des besagten Camitirs von Lecha, dast
sie da»» und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen und
Craminationen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Dergleichen, werden anch alle dieje-
nigen, »reiche gegen Gefangene in dein Ge-
fängniß des Cannties Vecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
das! sie nud daselbst einzufinden
baben, »-su dieselben zn prosequiren, wie es
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben uuter »nciner Hand, in der Stadt
Allenta»»», diesen lUtcn Tag luly, im labrunsers Herrn I83!1.

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Gott erbalte die Republik!

, Scheriffs-Amt, ) »q?bv
> Allentaun, Inl» 10. 5

Prirat-Vertanf.
- Schatzbare Planrasche zn verkaufen.

Der Unterzeichnete ist gesonnen, seine Plan-
tasche durch Privatbandel zu verkaufe», gele-
gen in Maratan» Berks Caiint»,
uabe bei Benjamin Vcvau's Muhle, enthal-
tend obugefäbr

Acker gutes Baulandi
wovon zwischen tili »ind 7<> Acker Holzland,
»»d 20 Acker ganz vorzügliche Wiesen sind.

Auf dem Platze befindet sich ein gu-
tes Wobnbans, eine Schiveitzer-
scheuer, von Stein erbaut, nebst aii-

Nebengebäuden; desgleichen
befindet sich ein Schinidt-Schop und Kalk-
osen anf dem Platze. Ein ganz vorzüglicher

Bauuigartcn befindet sich anj' dem
Vande, voller gezweigtr» O>'st-Bäi>-

! men der besten Sorten. Ein Was-
serstrobm fließt vor dem Hause vor-

bei. Ueberbaupt ist der Platz mit alle» Be-
l guemlichkcireu einer guten Banerei verseben.

Der Unterschriebene erachtet eine weittäiifti-
ge Beschreibung für überflustig, da Kauflusti-
ge denselben doch erst in Augenschein »ebiren
»verde», welches zn allen Zeiten geschoben
kann »venu »na» sich je eher je liebe, meldet
auf dem Platze selbst bei

Abraham Lnckeiibill.
Maratanv, Inl» IN. »?tu»

Verhör - Nste.
Folgendes ist ein Verzeichnis: der Rechts-

fälle, welche verbört werden sollen i» der
Court von Coiiimoii-Plcas iu und fnr Leeba
Cauntv, anfaiigciid am Montag de» 2ten

uud »velche eiue Weche

1. Jacob Stein und Elisabeth seine Frangegen Job» Ulrich.
2. George Creveling gegen Jacob Rnpp.

Daiiicl Mever und Jacob Schrciber,
' gcgeu Abrabam Klotz.

-t. loiiatban Smitb nnd Peter Linn, Ad-
ministrators von Samuel Egner, gegen Ab-
»er Stäbler.

5. George Schneider gegen Jacob Dil-
liiiger nnd Elisabetb Schneider, Admiiiistra-
roreu des verstorbeueu Michael Schneider,
mit Nachricht au die Erben des besagte» Ver-

<i. Samuel Weist, einer der Erben des
> verstorbenen Job» Weist, gegen Jonas Ebert,

l Vormuud vo» Catbarine mit Nach-
' richt an lofbua Weida.

7. Jacob Weist, eiue» der Erben des ver-
storbene» Job» Weist, gegen Jonas Eberl
Vormund von Catbariue Weist, mit Nach-

! riebt an losbna Weida.
8. Eli K. Price, -U. gegen Waltcr C.Livingsto» <-t. n>.

i k>. Abrabam Trorell gegen Jonathan
! Gull'.»

ll). Isaac Lnl>, gegen Jobn Baer.
11. Walter C. Livingston, gegen Charles<-eip.
12. Elias George gegen Jacob Bittner.
lü. Cbarles Deugbert», für den Nutze»von Owe» Kern »ud Heur») G»th gegen la-
l-i. Jacob Oswald gegen Andreas Eisen-hart.
I-'i. Cbristian Peter gegen David Rer.
lii. Jonas Reinsmiil, gegen Dan. Wood-

ring und Elisabetb seine Frau.
17. Job,, Gängigere gegen John Nonnc-

machcr.
Jesse Samuels, Prolh'r.

Juli 17. ng-bE.

A ll g ell w a ss er.
In der Druckerei des "Patriot nnd De-

mokrat" ist vo» jetztan oben gemeldetes bal-
samische Angenwasser zu baben. Dasselbestärket die Angen nickt allein, sonder» be-
nimmt die Entzündung uud Geschwulst des
Augenlltdes. Beim aubaltcuden Gebrauch
vermebrr nnd eiweitert es die Seb-Krast»»gemein, und erfrischt die zarien Nerven
der Aiigenmnsktln. Dies Balsa»,»che Au-genwasser bat ,eit den kriegerische» Epochen
in Europa die Ausmerksamkeil der Aerzte da-
selbst aufgeregt, und Proben, vielfältige, ja
wir mögen sagen Hunderltaiiseiide, babeu
die je m baliamischen Augciiwasser die größte
Gabe, die Erhalluiig ibres Gesichts, zu ver-
drucken.


